
 



Der Herr des Universums 
 
Die Worte und Taten Jesu sind Ausdruck 
von Gottes Liebe zu der sündigen 
Menschheit. Doch unweigerlich stellt sich 
die Frage: „Wer ist Jesus?“ Auf sein Wort hin 

wurden Aussätzige geheilt. Lahme warfen 
ihre Krücken weg und sprangen wie 
Hirsche. Tote erwachten zum Leben. Wer 
ist dieser Mann mit solcher Macht? 
Würdevolle Titel wie Prophet, Befreier, der 



Kommende beschreiben nur einen Teil 
seiner Persönlichkeit. 
 
Die Zeitgenossen Jesu, seine Freunde wie 
Feinde, erlebten etwas völlig Neues. Sie 
wussten genau, dass nur Gott Sünden 
vergeben konnte, und waren daher 
schockiert, als sie Jesus sagen hörten: 
„Deine Sünden sind dir vergeben.“ Sie 
konnten nicht begreifen, wie ein Mensch 
mit solcher Autorität handeln konnte. 
Entweder war er ein Gotteslästerer oder er 



war Gott gleich. Sie konnten sich nicht 
vorstellen, wie ein Mensch Gott gleich sein 
konnte. Diese Geschichte schildert einige 
Episoden, die tief in Jesu Persönlichkeit 
eintauchen lassen: Einer der Macht hat, 
dem Sturm zu gebieten und die Wogen zu 
glätten und die Menschen vom Tod zurück 
ins Leben zu rufen, das könnte niemand 
außer dem Herrn des Universums. Doch es 
war schwierig für die Menschen, diese 
Schlussfolgerung zu ziehen, besonders weil 
derjenige, der diese große Macht ausübte, 



ein einfacher Zimmermann aus Nazareth 
war. 
 
Johannes der Täufer war ein Vorläufer, der 
den Weg für Jesus bereitete. Sein 
gewaltsamer Tod durch die Hand eines 
unmoralischen Tyrannen symbolisiert das 
Ende eines wahren Propheten. Die Mächte 
des Bösen fühlen sich von Propheten 
bedroht und versuchen, sie zu vernichten. 
Johannes Tod kündigt das 



unausweichliche Ende des prophetischen 
Wirkens Jesu an. 
 
Trotz Widerstand und drohendem Unheil 
setzte Jesus seine Predigt- und 
Heilungsarbeit fort. Er lehrte, dass 
niemand aus irgendeinem Grund 
diskriminiert werden dürfe. Jesus kam, um 
eine neue Weltfamilie zu gründen, in der 
Gott der Vater ist und alle Menschen 
Brüder und Schwestern sind. Es zählt 
nicht die Blutsverwandschaft, sondern das 



Hören auf Jesu Wort und es in die Tat 
umzusetzen. 
 
Jesu Lehre war klar und einfach. Er 
sprach von Gottes bedingungsloser Liebe 
und väterlicher Fürsorge anhand 
zahlreicher Beispiele aus dem Alltag. Zu 
den Bauern sprach er über das Feld und 
den Samen, über Säen und Ernten. Zu den 
Fischern über Fische und Netze. Zu den 
Hausfrauen über Öllampen und zerrissene 
Kleidung. All dies nutzte er, um Gottes 



Liebe und die Notwendigkeit, darauf zu 
reagieren, zu verdeutlichen. 
 
Seine Lehre war einfach, aber sein Aufruf 
zur Umkehr klar und direkt. Doch nur 
wenige konnten die Tiefe seiner Botschaft 
verstehen und im Glauben folgen. Selbst 
die Apostel, die ihn begleiteten und die 
Wunder miterlebten, die er vollbrachte, 
konnten die Tragweite ihrer Erfahrungen 
nicht ohne Weiteres erfassen. Sie alle 
waren Juden und glaubten an den einen 



Gott. Um Jesus vollständig anzunehmen 
und zu bekennen, brauchten sie Zeit. Erst 
allmählich gelangten sie zu dieser 
Erkenntnis und zum Bekenntnis. Die 
Wunder, die er an den Naturgewalten 
vollbrachte, bereiteten sie auf das Zeugnis 
vor, dass Jesus der Herr des Universums 
ist. 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



Fragen 
1. Warum hasste Herodia Johannes den Täufer? 

2. Nenne drei Frauen, die Jesus nachfolgten. 

3. Welche Lehre ziehst du aus dem Gleichnis vom Sämann? 

4. Was müssen wir tun, um Brüder und Schwestern Jesu zu werden? 

5. Was lernst du aus dem Gleichnis vom Kaufmann mit den Perlen? 

6. Was taten die Apostel, als das Boot zu sinken drohte? 

7. Warum hatte die Frau mit der Blutung Angst, sich öffentlich zu 

zeigen? 

8. Warum baten die Menschen von Gerasa Jesus, ihr Land zu 

verlassen? 

9. Erkläre zwei Begebenheiten, die zeigten, dass Jesus der Herr des 

Universums ist? 

10. Was hat Jesus die Apostel aufgetragen zu predigen? 

Merke: 
"Dein Glaube hat dich gesund gemacht, geh in Frieden"   
(Mark. 5,34) 



                                                                                                                                 


